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Deutschland .
Berlin , 4. Aug . Die deutsche und dänische Regie¬

rung haben in Betreff der Auslieferung der von Kauf¬
fahrteischiffen eines der beiden Länder entweichen¬
den Seeleute unter der Bedingung voller Gegenseitigkeit
Folgendes vereinbart :

Wen» ein Schiffsmann vom Schiffe eines Deutschen oder
Dänen in Häfen, Gebieten , Besitzungen oder Kolonien des an¬
dern der beide» Mächte entweicht , so sollen die dortigen Behör¬
de» auf Antrag des Schiffes oder Konsuls desjenigen Landes,
welchem daS Schiff des entwichenen Seemannes angehört , ver-
dflichtet sein , behufs der Verfolgung und Zuruckführung des
Entwichenen an Bord jeden in ihrer Macht stehenden Beistand
Mi leisten . Es herrscht Einverständniß darüber . daß die vor¬
stehenden Bestimmungen keine Anwendung auf Angehörige des
Landes finden , in welchem die Entweichung stattg . sunden .

Das Akommen tritt mit dem 1 . k. Mts . in Kraft .
Zu der Nachricht von der bevorstehenden Wahl eines

Bischofs von Trier bemerkt (man nennt den Kanonikus
Kornm in Straßburg) die „Nat.-Ztg . " :

Zunächst würde die Wahl eines neuen Bischofs von Trier über
die Schwierigkeithinweghelfen , daß dem von dem dortigen Kapitel
zum Bisthumsverweser erwählten Domherrn de Lorenzi bekannt¬
lich seitens der Regierung die Zulassung verweigert worden ist ;
die Wahl eines anderen Verwesers würde voraussetzen, daß kirch -
llicherseitS der Beschluß der Regierung in irgend einer Art that-
fächlich anerkannt würde, « aS man durch die Wahl eines Bischofs
umgehen könnte . Wird ein solcher gewählt , so bedarf es keines
BiSthumsverweserS mehr . Im Uebrigen wäre allerdings
nicht zu verkennen , daß in der Verständigung über die Einsetzung
«ines Bischofs, des ersten seit dem Ausbruch des kirchenpolitischen
Kampfes , eine bedeutsamere Annäherung zwischen der Berliner
Negierung und der päpstlichen Kurie läge , als in der blosen
Zulassung einer Kapitelsvikars . Zwar würde die erstere nicht
auf Grund der Mai- Gesetze erfolgen , sondern auf Grund der
Liieren Vereinbarungen über die Bischofswahlen , wonach das
Kapitel eine Kandidatenliste einzureichen hat, auS welcher die Re¬
gierung die ihr „minder genehmen " Personen » unter Umständen
also auch sämmtliche Kandidaten zu streichen berechtigt ist : wenn
die obigen Mittheilungen sich bestätigen , würde über die Perso-
«cnfrage iudeß bereits eine Vereinbarung erzielt sein , so daß die
Einreichung der Kandidatenliste auf eine blose Formalitätheraus¬
käme. Die Vornahme einer Bischofswahl seitens eines Kapitels
würde also nicht direkt eine Veränderung der bisherigen Stellung,
sei es der Regierung . sei es der Hierarchie , zu den kirchenpoli¬
tischen Gesetzen bekunden ; da aber nicht anzunehmen ist, daß der
«eue Bischof zu dem Zwecke in'S Amt treten würde, alle die mai -
gesetzlichen Strafen auf sich zu nehmen , welchen sein Vorgänger
vud die übrigen Bischöfe verfallen sind , so wäre allerdings zu
Dermuthen , daß es zu einer weitergcheuden Verständigung ge¬
kommen ist. Ehe man sich in Erörterungen über diese einläßt,
wird indeß die Bestätigung der von der „ Germ .

" nicht ganz vor-
Lehaltos wiedergegebenen römischen Meldung abzuwarten sein.

König Kalakaua ist Nachmittags 5V. Uhr nach Wien
abgereist .

Nach dem Finalabschluß der Reichs- Hauptkasse haben
sich , wie der „R .-Anz ." berichtet , die Ergebnisse des
Reichs-Haushalts für das Etatsjahr 1880/81 , abgesehen
aon den auf besondere Deckungsfonds angewiesenen Aus¬
gaben, wie folgt gestaltet :

Bei der Verwaltung des Reichsheeres haben die fort¬
dauernden Ausgaben (einschließlich der dem Mehrbedarf
der übrigen Kontingente entsprechenden Erhöhung der bay¬
rischen Quote um 45,000 M .) 519,000 M . mehr, die
«inmaligen Ausgaben aber 133,000 M . weniger erfor-
'

S) Auf der Giudeeea . *)
Novelle von E. Lin hart .

(Fortsetzung .)
„ES ist auch hier schön, Mama, " tröstete Rita , tapfer die

Thränen zurückdrängend , die ihr die Worte , mehr noch der
schmerzvolle Ausdruck in den Augen der Mutter aufsteigen ließen.
«Denke nur an die Haide ! Kann eS etwas Schöneres geben ,
«IS wenn sie im Sommer rothglühend und leuchtend vor dir
liegt ? Du mußt dich einmal mit mir mitten hinein legen zwischen
Ihre zierlichen Stengel , dir die Biene» um den Kopf summen
kaffen und in den klaren Himmel hinauf schauen ! Kann er in
Italien blauer sein als hier ? — Du fühlst dann mit mir den
Wind durch das Haidekraut streichen und athmest den Harzduft
rin, den er von dem Walde drüben herüber trägt. — Und kann
die Orgel in Venedig herrlicher brausen , als die in unserer Kirche ?"

„Du bist ein Kind dieses Landes , dieser Religion . dein Vater
war ein Deutscher , auch du verstehst meine Sehnsucht nicht .

"
„ Doch , Mama ! — Aber wenn nur wir Beide , die wir uns

lieb haben , mit Roman hier wohnen dürften , so zöge ich nicht
fort , denn eS ist schön hier , — so aber, — ja freilich , so wie cs
jetzt ist, möchte ich auch nach Venedig

Benedetta lächelte trüb . „Vorläufig gehen wir leider nicht
«ach Italien , sondern zurück in's Haus . Es ist gleich Mittag ,
Prebow kann jeden Augenblick vom Felde kommen . "

Sie erhob sich und schritt, auf Rita's Schulter gestützt , durch
den Park dem Hause zu.

Es mochte lange her sein , seit sich Niemand um die Erhaltung
vnd Verschönerung desselben gekümmert . Der Fuß der Wan¬
delnden schritt durch Wege . die kaum noch von dem Grasboden
daneben zu unterscheiden waren , so eigenmächtig hatte hohes

*) Nachdruck verboten .

dert, so daß sich für diese Verwaltung , unter Berücksich¬
tigung der Mindereinnahmen derselben im Betrage von
240,000 M . , im Ganzen ein Mehrbedarf von 626,000 M .
ergeben hat . Don den durch eine Anzahl mehr oder we¬
niger geringfügigerErsparnissebis aufdie obigen 519,000 M.
gedeckten Mehrbedürfniffen bei den fortdauernden Aus¬
gaben der Heeresverwaltung sind von einiger Bedeutung
diejenigen , welche in Folge geringeren Manquements an
Offizieren und Mannschaften, höherer Flurentschädigungs-
Vergütungen bei den Manövern , höherer Pferdepreise, des
geringen Ernteertrages bei den von der Remonteverwal-
tung benutzten Domänen, vermehrter Eisenbahn-Trans¬
porte der Truppen bei den Herbstübungen behufs Erleich¬
terung der Einquartierungs - rc . Last der Gemeinden und
in Folge der stattgehabten Erhöhung der Vergütungssätze
für Vorspannleistungen eingetreten sind. — Im Ressort
des Reichsamts des Innern haben hauptsächlich die Mehr¬
ausgaben zur Bekämpfung der Rinderpest und für die
Betheiligung des Reichs an der Welt - Ausstellung in
Melburne den eingetretenen Mehrbedarf von überhaupt
1,217,000 M . verursacht. Beim Auswärtigen Amte sind
162,000 M . , bei den Marinefonds 429,000 M . , bei der
Reichs-Justizverwaltung 110,000 M . und im Ressort des
Reichs -Schatzamts (einschließlich der Reichsschuld — nach
Gegenrechnung der Mehrausgaben , insbesondere von
160,000 M . zur Verzinsung der behufs vorübergehender
Verstärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichs-
Hauptkasse aufgenommenen Mittel, 302M0 M . an Sub¬
vention des Reichs zum Bau der St . Gotthardbahn
und 187,000 M . an einmaligen Rayonentschädigungs-
Ausgaben — 114,000 M . erspart worden. Die übrigen
bei den Hauptabschnitten der Ausgabe vorgekommenen ge¬
ringeren Abweichungen vom Etat ergeben noch eine Er-
sparniß von 56,000 M . Im Ganzen übersteigen die
Mehrbedürfnisse bei den hier in Betracht gezogenen Aus¬
gaben die daran gemachten Ersparnisse um 731,636 .03
Mark .

Was die Einnahmen des Reichs angeht, so hat , was
den Ertrag der Zölle und der Tabaksteuer anlangt , von
welchem dem Reiche in Gemäßheit des Z 8 des Gesetzes
vom 15. Juli 1879 (Reichs - Gesetzblatt Seite 207 ) ein
dauernd festgestellter Antheil von 130,000,000 M . zu¬
kommt , die hier vorgekommene Mindereinnahme für den
Reichshaushalt ihre Ausgleichung durch die entsprechende
Ermäßigung der Herauszahlung an die Bundesstaaten ge¬
funden . Die übrigen Verbrauchssteuern haben gegen den
Etat im Ganzen 18,335,007 .23 M . weniger eingebracht,
und zwar sind an Rübenzucker-Steuer 18,734,226 .91 M .,
an Branntweinsteuer 359,783 .09 M . und an Aversen
281,390 .34 M . weniger, an Salzsteuer aber 904,061 .83 M .
und an Brausteuer 136,331.28 M . mehr eingekommen .
Der erheblichen Mindereinnahme an Rübenzucker - Steuer
steht ein gegen das Vorjahr um mehr als 16,000,000 M .
höherer Ausstand an kredltirter Steuer gegenüber , welche
erst in dem laufenden Etatsjahre zur Erhebung gelangt.
Auch der Spielkarten-Stempel , die Wechselstempel-Steuer
und die Reichsdruckerei weisen Mindererträge von 109,111 .04
Mark , 120,235.56 M . und 38,530 .96 M . auf ; ebenso
schließen die nicht für besondere Ausgabezwecke bestimmten
außerordentlichen Zuschüsse mit einem Minderbetrag von
465,584 .58 M . ab . Dagegen haben die Ueberschüsse der

Grün dieselben überwuchert . Aus den Stellen , wo in früheren
Zeiten Blumenparquets die weiten Lichtungen geziert , schossen
Gestrüpp und Unkraut doppelt üppig hervor. Ueber die schad¬
haften Stellen der zierlichen Brücke von durchbrochenem Guß¬
eisen, die sich über den einstigen Abfluß des versumpften Teiches
wölbte , waren rohe Bretterplanken genagelt , — der jetzige Be¬
sitzer schien keinen Sinn zu haben für die Pflege eines so gänz¬
lich nutzlosen Fleckchens Erde, wie es der Park für ihn war.

Was aber letzterer durch die nichtachtende Vernachlässigung
seines Eigenthümers an Zierlichkeit verloren , das hatte er ge¬
wonnen an großartiger Waldähnlichkeit . Margherita blickte stets
entzückt auf zu den alten Eichen und Buchen , die sich über ihr
zum Dache wölbten , wenn sie träumend im Grase lag , sich von
den im Winde flüsternden Baumkronen phantastische Märchen
in 's Ohr singen ließ und ihnen das Erlauschte zurücksang in
weichen, melodischen Tönen , die nur ihre Bäume und sie selbst
kannten . Sie liebte jeden Busch und jeden Strauch . Ja wenn
Roman , wie jetzt , während der Universitätsferien zu Hause war
und ihr half , schienen ihr selbst die Nester der Vögel nicht zu
hoch , um sich persönlich nach dem Befinden der Jungen zu er¬
kundigen .

Heute aber wanderten ihre unstäten Füßchen bedächtig neben
denen der Mutter dahin , den Park verlassend und in den weiten
Gemüsegarten cinbiegend . Hier schritten sie über peinlich sauber
gehaltene Kieswege, vorbei au wohlgepflegtenBeetsnund Rabatten.

Auch mit diesen war Margherita zu ihrem größten Leidwesen
nur allzu bekannt . Dort drüben auf dem Bohnenbeete hatte sie
heute schon stundenlang gekauert , um die Bohnen zu pflücken ,
welche die Hände der Mama in die Küche zu liefern Auftrag .er¬
halten, während ihr Köpfchen vergeblich darüber nachgesonnen,
wie lange man wohl so gebückt sitzen müsse , um einen eben so
krummen Rücken zu bekommen wie die alte Tore im Dorf drüben.

Reichspost- und Telegraphenverwaltung und der Reichs -
Eisenbahnen die Voraussetzung des Etats um 2,596,725 .38
Mark und 3,813,986 .49 M . , zusammen um 6,410,711 .87
Mark überstiegen. Desgleichen sind an statistischerGebühr
235,773.85 M . , aus dem Bankwesen 294,431.25 M . ,
an verschiedenen Berwaltungseinnahmen (bei welchen der
Minderertrag an Patentgebühren von 94,000 M - und
der Mehrertrag von 183,000 M . an Gerichtskosten beim
Reichsgericht Erwähnung verdienen ) 129,174.62 M . und
an Zinsen aus belegten Reichsgeldern 367,545 85 M.
mehr eingekommen . — Im Ganzen stehen bei den Ein¬
nahmen den Minderertrügen von zusammen 19,068,469 .37
Mark Mehrerträge von zusammen 7,437,637.44 M . gegen¬
über , so daß an ordentlichen Einnahmen überhaupt
11,630,831 .93 M . weniger aufgekommen sind .

Unter Berücksichtigung derMehrausgaben von 731,636.03
Mark hat sich für den Haushalt des Etatsjahres 1880/81
hiernach ein Fehlbetrag von 12,362,467.96 M . ergeben .

Aus Kiel wird der „Tribüne " telegrahirt :
Seit langer Zeit liegen im Kieler Hafen zwei angeblich von

England aus für griechische Rechnung in Bestellung gegebene,
auf der Howaldt 'schen Werft Hierselbst gebaute Dampfschiffe
„Diogenes " und „ Sokrates "

. Vor einigen Tagen ging vom
Minister des Innern bei dem für diese Angelegenheit ernannten
Regierungskommissär , Stadtrath Lorenzen , der Befehl ein, das
Auslaufen der beiden Schiffe zu verhindern . Als gestern Nach¬
mittag auf dem „Diogenes " Dampf gesetzt wurde , um angeblich
eine Fahrt im Binnenhafen zu machen , kam ein kaiserliches Ma¬
rineboot an Bord , dessen Offizier die sofortige Beschlagnahme
im Aufträge der Regierung ankündigtc . Marineingenieure, die
sogleich folgten , nahmen darauf die Maschine auseinander , um
sie vollständig unbrauchbar zu machen . Hierauf , Abends sieben
Uhr , besetzte ein Kommando vom Wachtschiff „ Arcona " den „So¬
krates " . Die Korvette „Blücher" hat sich vor beide Schiffe zur
Bewachung hingelegt- Ueber die Ursache des Einschreitens hieß
es , daß die Schiffe nicht für Griechenland , sondern entweder für
die Nihilisten oder die Fenier, nach anderer Version , daß sie für
die peruanischen Insurgenten gebaut seien . Nach hiesigen Nach¬
richten soll in der That die peruanische Regierung dieselben für
Kriegszwecke bestellt haben.

/S Berlin, 4. Aug. Der Kaiser pflegt während seines
Aufenthalts in Gastein wöchentlich mehrere Abende in der
Villa „ Solitude" als hochgefeierter Gast der Gräflich
Lehndorff' schen Familie zuzubringen . Bei einer dieser
Abendgesellschaften erfreuten sich unter anderen Musikauf¬
führungen ganz besonders die von dem Zithervirtuosen
Fittig komponirten und vorgetragenen Konzertstücke des
Beifalls Seiner Majestät .

K. Mülhausen, 4. Aug. An den Gemeinderaths-Wahlen hat
das sonst um öffentliche Angelegenheiten wenig sich kümmernde
Publikum diesmal einen mehr als gewöhnlichen Antheil genom¬
men, obgleich dennoch nur etwas mehr als die Hälfte der in die
Wahlliste Eingeschriebenen wählte . Das Resultat wurde erst
Montag Nachmittag bekannt : mit großer Majorität wurde der
bisherige Bürgermeister und 25 der alten Gemeinderäthe wieder
gewühlt, während sich nur 6 Namen als neugewählt vermerken
lassen . Es bleiben noch 5 Stichwahlen zu machen, doch da noch
mehrere bisherige Gemeinderäthe nahezu die nölhige Stimmcn -
zahl erhalten haben . so steht zu vcrmuthen , daß auch bei der
Stichwahl noch mehrere der bisherigen Gemeinderäthe durch¬
kommen werden, so daß der Gemeinderath hier mit wenigen Aus¬
nahmen nach wie vor in seiner alten Gestalt fortbesteht . Es
waren vier Wahllisten ausgestellt , die sich indeß von einander nur
wenig unterschieden . Einen altdeutschen Kandidaten durchzu -

Bor ihnen lag der Wirthschaftshof, in musterhaftester Ord¬
nung prangend , und doch einen eigenthümlich veralteten , bäuerischen
Eindruck machend durch die stark vorsündfluthlichen Ackergeräthe ,
die in ihrer plumpen Derbheit nicht einmal zu ahnen schienen,
daß sie weder zu der Größe des stattlichen Gutes noch zu den
Anforderungen der erfindungsreichen Jetztzeit in irgend einem
Verhältnisse standen.

Im Hintergründe erhob sich das Herrenhaus , ein stilvolles,
schloßähnliches Gebäude aus dem vorigen Jahrhundert , dessen
imponirender Eindruck jedoch wesentlich beeinträchtigt wurde durch
geschmacklose Aenderungen ubd Ausbesserungen , die ohne Rück¬
sicht auf die Bauart des Ganzen nur vom praktischen Gesichts¬
punkte aus zu rechtfertigen waren .

Eben wollten die Frauen die zu demselben emporführeude
steinerne Freitreppe betreten , da ertönten Hufschläge , und im
nächsten Augenblicke sprengte ein etwa zwanzigjähriger junger
Mann in grauem Jagdanzuge in den Hof .

„ Guten Tag , Mama, grüß' Gott , Gretchen !" rief er , fröhlich
vom Pferde springend , die Zügel einem herbeieilenden Knechte
zuwerfend , seiner jungen Stiefmama mit ritterlicher Zärtlichkeit
dis Hand und Margherita die rosigen , ihm dargebotenen Lippen
küssend.

Es war eine kräftige , schlanke Gestalt , die vor ihnen stand .
Kurzes, dunkelblondes Haar lockte sich leicht um eine stark vor-
tretendc. eckige Stirn , unter der ein Paar freundliche, kluge Augen
liebevoll auf das Stiefschwcstcrchen hinabblickten. Der scharfe
Ritt hatte Roman's Wangen geröthet , die ersten Anfänge eineS
Schnurrbärtchens sproßten über den jugendfrischen Lippen .

„ Sieh '
, Gretchen , was ich dir mitgebracht ! " Er löste einen

prächtigen Sumpfreiher von der Jagdtasche . „ Wird er nicht gut
aussehen , wenn er ausgestopft in deinem Zimmer prangt ?"

(Fortsetzung folgt.)



bringen wurde diesmal gar nicht versucht , man scheint daran ,
das dies gelinge , hi - r kein großes Interesse zu haben . Aussicht
auf Erfolg könnte hier auch höchst . ,, ? ein katholischer Kandidat
haben , wenn die Fabrikbevölkerung für ihn stimmte , aber das
würde in einer Stadt , wo die Bürger fast ohne Ausnahme evan¬
gelisch sind, wenig helfen . — Das am Sonntag hier stattgehabte
elsässische Turnfest hat einen guten Verlauf genommen , mehrere
hundert Turner von auswärts und hier , sowie eine große Volks¬
menge nahmen an demselben Theil .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Aug . Die „Abendpost " schreibt betreffs des

Kaiserbesuches in Gastein : „ Mit aufrichtiger Freude
begleiten die Völker die neuerliche herzliche Begegnung
ihrer geliebten Herrscher , deren , wie es seit einer Reihe
von Jahren , sich auch Heuer erneuerndes Zusammentreffen
abermals Zeugniß von dem unwandelbaren Freundschafts¬
bande gibt , welches beide Souveräne und ihre Staaten
miteinander verknüpft . In allen Gauen Oesterreich -Ungarns
erblickt man in der Wiederholung dieser Zusammenkünfte
eipe neue Bekräftigung des segensreichen Bundes und ein
Unterpfand für dessen beiden Staaten zum Heile gereichen¬
den, für alle Zukunft ungetrübten Fortbestand . "

^ Wien , 4 . Aug . Vom König Humbert wird eine
Aeußerung kolportirt — einem bekannten österreichischen
Staatsmann gegenüber gethan , den er vor Kurzem in
Audienz empfing — die vielleicht nicht streng konstitutionell ,
aber so bezeichnend ist , daß sie hier eine Stelle finden
mag . „Wenn je — das waren die Worte des Königs —
eine ernste Frage zwischen Italien und Oesterreich aufge¬
worfen werden sollte , so würde ich mit dem vollen Ver¬
trauen , sie einer gerechten und billigen Lösung entgegen¬
zuführen , sie der persönlichen Entscheidung Ihres Kaisers
unterbreiten . "

Wie «, 4 . Aug . In der Frage der czechisirten Zehner -
» oten ist eine Aenderung eingetreten . In der heutigen
Generalraths -Sitzung der österreichisch-ungarischen Bank
wurde einstimmig beschlossen , daß czechisirte und ähnlich
entstellte Noten , wenn kein Zweifel an der Aechtheit der¬
selben vorhanden sei, bis zum 15 . September ohne Abzug
anzunehmen seien, von da an jedoch nur mit Abzug von
5 Kreuzern . Der Regierungskommissär gab die Erklä¬
rung ab , daß die Annahme czechisirter Noten bei Staats¬
kassen und Aemtern bis zum 15 . September gestattet, von
da an aber einzustellen sei . .

Gastein , 4 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich trug bei
seiner Ankunft die Uniform seines preuß . Infanterieregiments
und das Band des Schwarzen Adlerordens . Er wurde vom
Bürgermeister , dem Fürsten Schwarzenberg , dem Prinzen
Rohan und andern Notabilitäten begrüßt . Unterdessen
stieg der Kaiser Wilhelm die Stufen des Badeschlosses
herab . Der Kaiser von Oesterreich eilte über den Platz
ihm entgegen . Die Monarchen umarmten und küßten sich
herzlich und gingen Arm in Arm lebhaft konversirend in 's
Badeschloß . Nach dreiviertel Stunden kehrte der öster¬
reichische Kaiser in 's Hotel Straubinger zurück.

Italien .
Rom , 3 . Aug . Gegenüber den Behauptungen der „Agence

HavaS " ist die „N . Fr . Pr ." in der Lage , zu versichern,
daß der Minister des Aeußrrn , Mancini , bei dem fran¬
zösischen Botschafter Marquis v . Noailles aus Anlaß
des von dem Pariser Erzbischof Kardinal Guibert er¬
lassenen Hirtenbriefes Vorstellungen erhoben hat . — Das
Panzerschiff „Duilio " gerieth auf eine Sandbank nächst
dem Hafen von Brindisi . Nach 12 Stunden Arbeit wurde
der Koloß flott gemacht, ohne Schaden erlitten zu haben ,
und segelte nach Venedig ab . — Wegen Ersatz des Scha¬
dens , welchen Italiener bei der Zerstörung von Sfax
erlitten haben , unterhandelt die Regierung direkt mit dem
Bey von Tunis .

Rom , 4 . Aug . Es wmde heute ein geheimes Konsistorium
gehalten , das von 11 bis IV - Uhr dauerte . 22 Kardinäle waren
anwesend . Der Papst hielt eine Allokution in lateinischer Sprache .
Er präkonisirte sodann Azarian und die neuen Bischöfe Bosniens
und der Herzegowina . Die Allokution ist theilweise den Ver¬
diensten Azarian ' s und der Wiederherstellung der katholischen
Hierarchie in Bosnien und der Herzegowina gewidmet , sodann
auch den Vorfällen bei Ueberführung der Leiche Pius IX .

Frankreich .
Paris , 4 . Aug . (Frkf . Ztg .) Der „Jntransigeant "

behauptet , die Altersklasse von 1876 werde trotz der Be¬
endigung ihrer fünfjährigen Dienstzeit in diesem Jahre
nicht entlassen . Das Blatt findet darin eine Bestätigung
der Mobilisirungsgerüchte .

Der Ex -Seinepräfekt Haußmann und der Ex - Staatsrath
Weiß folgen Rouher 's Beispiel und lehnen eine Kandi¬
datur ab , indem sie zugleich das Vorgehen des Prinzen
Jerome desavouiren . — Gambetta wird auch in Cha¬
teaudun sprechen.

TaurS , 4 . Aug . Gambetta wurde bei seiner An¬
kunft von dichten Menschenmassen mit den Rufen : Es
lebe Gambetta ! Es lebe die Republik ! empfangen . Er
erwiderte auf die Ansprache des Maires : Schmerzliche
Gefühle , die ihn bei seinem ersten Aufenthalte in Tours
ergriffen , kehrten in ihm wieder ; er könne sie nur mit
Mühe unterdrücken , um sich dem wohlwollenden Empfange
hinzugeben . Wenn wir noch leiden unter Erinnerungen
unserer Niederlage , so finden wir uns wenigstens wieder
im vollen Triumphe der Republik mit denselben Ge¬
fühlen , derselben Hingebung an Frankreich , an 's Vater¬
land ! (Beifall .)

Großbritannien .
Lsndo «, 5. Aug . Oberhaus . Bei der Einzelberathung

der Landbill wurde das Amendement des Herzogs von
Argyll , welches dem Grundbesitzer , der das Ulster - Pacht -
recht erworben , die Rückerstattung der bezüglichen Aus¬
borgen aus dem Kaufschilling gewährt , falls das Pacht¬
gut verkauft wird , von der Regierung beanstandet , jedoch

mit 219 gegen 67 Stimmen angenommen . Die Majorität
gegen die Regierung beträgt 152 Stimmen . Granville ,
obwohl leidend , wohnte der Sitzung bei. — Unterhaus .
Dilke antwortet auf eine Anfrage Reed ' s , die Regierung
habe auf Wunsch Japans in Unterhandlungen über eine
Revision des Vertrages eingewilligt und stehe jetzt mit
andern Vertragsmächten über den Gegenstand im Mei¬
nungsaustausch . England sei bereit , die Unterhandlungen
auf der Basis des Art . 11 des Vertrags von 1858 zu
führen . — Ferner antwortete Dilke dem Abg . Tective ,
betreffs des Enfida -Falles fänden Verhandlungen mit Frank¬
reich zum Zweck einer befriedigenden Lösung statt . —
Schließlich beantwortete Sir Charles Dilke eine Frage
des Barons De Worms dahin , Rußland habe als einzigen
Grund der Ausweisung Lewisohn 's angegeben , daß der¬
selbe ein Jude britischer Abkunft sei . Der Geschäftsträger
habe sofort eine Note an die russische Regierung darüber
gerichtet, doch sei eine schriftliche Antwort noch nicht erfolgt .

London , 4 . Aug . Der „Times " zufolge ist Oberst -
Valentin Baker zum Kommandeur der türkischen Truppen
in Tripolis ernannt .

London , 5 . Aug . (Tel .) Der Earl of Rosebery wurde
zum Unterstaatssekretär des Innern ernannt .

Schwede « und Norwegen .
Stockholm , 31 . Juli . Neben den großen Ausstellungen

haben wir in Malmö zwei wichtige Versammlungen ge¬
habt : die schwedische landwirthschaftliche und die für die
drei nordischen Staaten gemeinsame national -ökonomische.
Beide , namentlich aber die elftere , haben , wie der „Nordd .
Allg . Ztg . " geschrieben wird , mit vielem Eifer und Fleiß
ihre Geschäfte wahrgenommen , und es war erfreulich , zu
sehen, wie Freiherren , Grafen , Professoren , einfache Guts¬
besitzer und Kaufleute ihre Meinungen mit einander aus¬
tauschten . Die landwirthschaftliche Versammlung war in
vier Sektionen getheilt : für Pferde - und Viehzucht , für
Ackerbau, für Pflege der Hausthiere und Meiereibetrieb
und für ländliche Nebenbeschäftigungen (Bienenzucht , Forst¬
betrieb , Torfbereitung , Zucker-, Stärke - und Harzberei¬
tung rc.) . Beschlüsse wurden hier nicht gefaßt , sondern
nur so lange über das Einzelne verhandelt , bis keine er¬
heblichen Widersprüche gegen aufgestellte Ansichten mehr
zum Vorschein kamen . Bei der Verhandlung über die
Veredelung der Rindviehrassen durch ausländische Thiere
wies Professor Arrhenius , obwohl den Nutzen solcher
Maßregel anerkennend , unter lebhaften Bravorufen auf
die gegenwärtige Ausstellung hin , welche er als einen
wirklichen Glanzpunkt in ihrer Art bezeichnete, und fragte ,
ob man nicht aus dem jetzt vorhandenen schwedischen
Viehstamme etwas für unsere Verhältnisse ganz Passen¬
des schaffen könnte . Beiträge zu dessen Auffrischung müßten
allerdings dann und wann von außen geholt werden ; aber in
der Hauptsache könnten wir sicher auf eigenem Grunde
bauen . Während dieser Verhandlung trat der König in
die Versammlung ein , und er wohnte ihr dann bis zum
Schluffe bei . Besondere Anstrengungen werden von nun
an für Hebung der Bienenzucht in Schweden und für
größeren Absatz des hier erzeugten Honigs gemacht wer¬
den . Hinsichtlich des Meiereibetriebs , dessen großer Auf¬
schwung mit Genugthuung bemerkt wird , beschloß man die
Errichtung besonderer Lehranstalten sür diesen Gegenstand
bei der Regierung zu beantragen . Am 22 . nahm eine
große Anzahl der Mitglieder an dem Ausfluge nach Al-
narp Theil , wo man in der Nähe einer landwirthschaft -
lichen Lehranstalt zwei amerikanische Dampfpflüge in Tä¬
tigkeit sehen konnte ; dort ward auch ein von seinen Schü¬
lern gestiftetes Bildniß des um die Landwirthschaft ver¬
dienten Professors Nathorst enthüllt .

Rußland :
St . Petersburg , 4 . Aug . Die Geistlichkeit im Gou¬

vernement Orel ist , wie die „Frkf . Ztg .
" meldet , von

der Synode aufgefordert , in ihren Predigten die unter
den Bauern herrschenden Gerüchte über angebliche neue
Ländervertheilungen zu widerlegen . — Die Reise des
russischen Botschafters nach Paris wird in Beziehung
zum Socialistenkongreß in London gebracht . Es ver¬
lautet , der Botschafter solle die Stimmung der französi¬
schen Regierung sondiren . — Im Gouvernement Pensa
sind trotz aller Wachsamkeit zahlreiche Proklamationen
aufgefunden worden . — Der Ausbruch der Cholera im
Kreise Brjansk wird definitiv bestätigt .

Türkei .
Aus Konstantinopel meldet eine Reuter 'sche Depesche

vom 2 . d . : Die Meldung , daß der französische Geschäfts¬
träger , Graf de Montholon , beim Sultan eine Audienz
mit Bezug auf die Verhaftung des algerischen Sheichs
Mahmud gehabt habe , wird dementirt ; es verlautet indeß ,
daß der Sheich an Bord des französischen Kriegsschiffes
„Petrel " gebracht worden , um nach Frankreich gesandt
zu werden . Er wird beschuldigt , gegen den öffentlichen
Frieden in Algier konspirirt zu haben . — Die ottoma -
nischen Kommissäre zur Ueberwachung der Uebergabe von
Khotur an Persien sind gewählt worden . — Der Groß -
Ulema Djellaladin ist zum Haupt der muselmanischen
Gemeinde in Jerusalem ernannt worden . Es ist dies
ein neu creirter , mit einem monatlichen Gehalt von 15,000
Piastern verbundener Posten — Der Extra -Dampfer mit
sämmtlichen Staatsgefangenen an Bord legte heute Mit¬
tag in Rhodes an und setzte nach der Einnahme von
Kohlen die Fahrt nach Djeddah fort . Keiner der Ge¬
fangenen wurde gelandet . Sie sind in abgesonderten
Kajüten untergebracht und der Verkehr unter einander ist
ihnen nicht gestattet .

Asien .
Der Vicekönig von Indien telegraphirt unter 'm

2 . d. an das Indische Amt in London : „Ejub Khan
rückte am 30 . ult . in Landahar ein . Seine Infanterie

und Artillerie stehen in der Citadelle , seine Kavalier » -
Kantonirungen . Ein Bericht aus Chaman besagt , ^
dort und in der Grenzgegend völlige Ruhe he^
General Mir Ahmad ist in einer neuen Mission
Emir nach Indien zurückgekehrt. Er muß von
abgereist sein, ehe die Nachricht von Ejubs Erfola ^
anlangte . Vor Ejub Khans Ankunft in Candahar s»?
den daselbst Straßenkämpfe statt , wobei 19 Hazeras ^
Andere ermordet wurden . :

Nordamerika .
Der „Jnterocean "

, ein in Chicago erscheinendes Big,
veröffentlicht Nachrichten aus Peoria (Illinois ), denen ^
folge P . W . Crowe , der irische Scharmützler , zugibt,
Kisten angefertigt zu haben , in denen die unlängst in L
verpool mit Beschlag belegten Höllenmaschinen verv»
waren , sowie daß er das Innere derselben in New -H»,
habe anfertigen lassen, wo mehr Maschinen ähnlicher
tung hergestellt würden . Crowe soll ferner geäußert Hab»
der durch ihn vertretene Verein glaube nicht , einer ^
richtlichen Verfolgung zu verfallen , und werde in seine»
Werke fortfahren , bis England Irland Gerechtigkeit wid^
fahren lasse. Außer diesem Helden von Peoria brW
sich auch ein gewisser O 'Hara in St . Louis damit , dir
Uhrwerke für die Höllenmaschinen der „Malta "

angefertz
zu haben . Es scheint fast, als ließen die Lorbeern
novan Rossas seine Landsleute nicht schlafen ; besondeA
seit ihnen geriebene „Ferkelstecher" die Versicherung «
geben , daß ihre Maulfechtereien ungefährlich seien «
dem Staatsanwalt keine Handhabe zur Verfolgung biet»
» äs tbis 18 a kre« couutr ^ ! " Der Held von St . Lvuil
dessen Prahlereien die „St . Louis Post " abdruckt, nim,
den Mund denn auch im Vollgefühl seiner Sicherheit K.
wattig voll . Er behauptet , daß die Höllenmaschinen tz
Liverpool an Bord eines englischen Panzerschiffes eingv
schmuggelt werden sollten . Seit dem 20 . Juni seien sich«
undachtzig derartige Maschinen verschifft und er sei gewiß ,
daß 50 derselben in Sicherheit in England eingeschmuggch
seien. Der Zweck dieser Maschinen sei die völlige Vtz>
nichtung der englischen Flotte , als die wirksamste Art ds
Vernichtung der englischen Herrschaft . So albern dicj
Drohungen auch klingen mögen , so erhalten sie doch eim
seltsamen Ernst , wenn man ihre Uebereinstimmung mit dq
Aufzeichnungen bedenkt, die in dem Tagebuche des in Livev
Pool vernrtheilten Dynamithelden Mac Grath gefunden M

Und was der ehrenwerthe O 'Hara weiter erklärt , bä
stätigt in unverhohlener Weise, daß wir es hier mit einW»
Kleinkriege des Fenierthums zu thun haben , der M *

Schrecken der berüchtigten Karlistenaufstände oder der RaM
züge der Sioux in den Schatten stellt . O 'Hara behaM
tet , daß tausend Mann sich mit ihm verschworen habe«
einen „ offenen Krieg " gegen die englische Krone zu fitM
ren . „Wir sind Rebellen und widersetzen uns der RegiM
rung Ihrer Majestät . Die Wissenschaft ermöglicht rLL
heute dem Einzelnen , Tausende auf einmal zu rödtenM
Das ist nicht Meuchelmord , es ist ein persönlicher Krieg .

"»
Der Bericht des Blattes von St . Louis , dem selbstver«
stündlich die Verantwortung für die Wahrheit seiner NU
Hauptungen überlassen bleiben muß , fügt hinzu , daß dM
Schreiber des Artikels die Werkstätte gezeigt worden , M
welcher die Maschinen gemacht wurden , sowie einige fnW
tige Maschinen . Wir haben es also mit einem Falle M
thun , welcher dem Alabama -Falle gleicht wie ein Ei deB
andern : Die Republik führt Krieg mit Rebellenstaatens
englische Spekulanten bauen diesen ein Schiff und die R»
gierung duldet , daß dasselbe ausläust , liefert also de»
Feinden eines befreundeten Staates Waffen . England wirb
vom Schiedsgericht verurtheilt , und „ als eine handeltm
bende und nicht eine kriegerische Nation " zahlt es oh«
Murren die hohe Strafe . Heute dreht sich der Späi
um : England ist es , welches Krieg führt mit den Reb»
len , einen Krieg , den diese so offen verkünden , als bit
Südstaaten gethan hatten . In Amerika baut man M»
schinen, welche allerdings geeignet sind, die ganze englisch«
Flotte „ in die Lust zu blasen " ; die Verfertiger derselbe»
rühmen sich offen dieses „persönlichen Krieges " — uü
was thut das amerikanische Volk ? Hoffentlich , sagt dir
„ Köln . Ztg .

"
, wird es sich seiner völkerrechtlichen VH

pflichtungen klar und verfährt mit den Herren Crowe um
O 'Hara nicht gelinder , als man im schönen Süden brr
Union mit armen Teufeln von Pferdedieben verfährt : m«
bewilligt ihnen ein kurzes Gebet und einen langen Str »
zwischen zwei herabgebogenen jungen Bäumen .

Am 14 . Juli hat die offizielle Eröffnung des volle»
deten Theils der Central -Eisenbahn von Mexiko nach Tula,
eine Strecke von etwa 50 Meilen , stattgefunden . Dit
mexikanischen Kabelgesellschaften haben ihre Drähte bi»
nach Aucatan und Cuba ausgedehnt . — Im Distrikt Brr«
Cruz sind innerhalb der letzten sechs Monate 1073 W
sonen am gelben Fieber und anderen epidemischen Krar»
heilen gestorben . — Der Bundesrichter zu Guaymas h»
dem Eisenbahn -Unternehmer Samuel Brennan die F«*
setzung seiner Vermessungen untersagt und hat sich Le¬
ierer in Folge dessen an die amerikanische Regierung H
Schutz gewandt . Der Stadtrath von Paso hat gegenb«
von der Santa Fe Eisenbahn unternommenen Arbeiten A
Rio Brato protestirt . — Die mexikanische Regierung M
von der Regierung der Ver . Staaten zwei silberne Poka»,
ferner eine goldene und drei silberne Medaillen erhalte«'
die an zwei mexikanische Schiffskapitäne und drei Matrose »'
welche im Dezember v . I . in der Nähe von Mazatla »
die Bemannung des amerikanischen Schooners „Teutoma
retteten , vertheilt werden sollen.

Südamerika .
Dem Vernehmen nach ist von mehreren südamerikani¬

schen Staaten die Idee in Anregung gebracht wordA
in Zukunft etwaige Differenzen auf schiedsgerichtlicĥ
Wege beizulegen . Colombia habe die Initiative in



« acke ergriffen und besreundftc Republiken cingeladen .
Delwattu

^
zu einer Konferenz zu schicken, auf welcher der

« Änstand berathen werden soll. Mehrere Republiken ,

darunter die Argentinische , sollen bereits ihre Bethciügung
au einer solchen Konferenz zugesagt haben .^

Wie aus Buenos - Ayres berichtet wird , sollen die

dort sowie in Santiago . Chili , ansässigen Vereinigten
« taatenqesandten fämmtliche Schwierigkeiten, welche der

Beilegung der Grenzstreitigkeiten zwischen Chili und der

Argentinischen Republik im Wege standen, beseitigt haben.
Die Regierungen der beiden Lander sind nunmehr uber-

eingekommen, die Angelegenheit durch einen Vertrag defi¬
nitiv beizulegen . , . , , .

Bon Arequipa wird unterm 24. Jum berichtet , day
die Chilenen eine peruanische Truppenabtheilung vernichtet
haben . Aus Santiago wird unter 'm 22 . Jum gemeldet :
Die Besatzung von Arequipa hat die Truppen der Cal-

deron'schen Regierung in die Flucht geschlagen . Pieroia,
der sich in La Paz befindet, versucht werteren Widerstand
gegen die Chilenen durch Bildung von Guerillabanden ,
welche die im Innern Peru's operirenden chilenischen
Truppen fortwährend belästigen . _

Badische Chronik .

Karlsruht, 4. Aug . Nach einer Verfügung des Großh .
Finanzministeriums ist eine Staatsprüfung für die Finanz¬
kandidaten auf den 10. Oktober d . I . anberaumt. Das

Nähere wird durch den „Staatsanzeiger" verkündet werden.

Karlsruhe . 4 . Aug . Im Anschlüsse an unsere gestrige Mit -

theilung berichten wir heute über die Verhandlungen des Elsen -

bghn-Rathes .
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung badete der in¬

terne Gütertarif .
Seitens der Gencraldirektion wurde hiezu vorgetrage », daß

zufolge der Einführung einheitlicher Grnndtaxen für den inter¬

nen und Wechselverkehr sämmtlicher Preußischer StaatSbahneu

und zufolge Annahme dieser oder wenig modifizirter Grundtaxen

auch für weitere Verkehre, insbesondere den Verkehr der Preußi¬

schen Staatsbahnen mit der Hessischen Ludwigs - und Mam -

Nrckarbahn uud den internen Verkehr der Reichs - Eisenbahnen die

bisherigen Tarife des Südwestdeutschen Verbandes und damit

auch der badische interne Gütertarif unhaltbar geworden seien.

Für den neuen internen Tarif sei , wie für die Tarife deS Süd -

westdeutschen Verbände- , die Annahme der Preußischen Staats¬

bahn-Streckentaxen, mit Ausnahme jene« deS SpezialtarifS HI .
in Aussicht genommen ; die Taxen des Spezialtarifs m . sollten
unverändert bleiben , doch sollten außer dem bestehen bleibenden

Holztarife weitere Ausnahmetarife für Rohprodukte, insbesondere
für Kohlen , KokeS und Roheisen zu den ermäßigten Strecken-

taxen des Spezialtarifs III. der Preußischen Staatsbahnen er¬
stellt werden ; an Expeditionsgebühren sollten die bisherigen unter
Ausdehnung der Abstufung der ExPeditionSgebühr für die Wagen -

ladungS -Klasse von 5000 Lg auf Stückgut berechnet werden.
Der hiernach gebildete neue interne Tarif bringe für die all¬

gemeine Wagenladungs -Klasse für Ladungen von 10,000 Kg und

für Stückgut für den seltenen Fall der Beförderung auf mehr
als 200 km geringe Erhöhungen , dagegen für Ladungen von

5000 kg der Güter der allgemeinen Wagenladungs -Klasse und

der Spezialtarif - Güter und insbesondere für Kohlen rc . Er¬

mäßigungen ; ein Frachtausfall werde hiebei nicht zu umgehen

feiu , doch werde er wohl durch Verkehrszuwachs in mäßigen
Grenzen gehalten und durch die dem Verkehr gebotenen Bortheile
ausgewogm werden.

Die Vorschläge der Betriebsverwaltung fanden im Allgemeinen
die Zustimmung des Eisenbahn-Raths ; in denselben wurden haupt¬
sächlich die Frachtermäßigungen für Ladungen von 5000 kg und
die Abstufung der Expeditionsgebühr für Stückgut von den Ver¬
tretern der landwirthschaftlichen Centralstelle als für die Land-

wirthschaft vortheilhaft begrüßt , während von anderer Seite die
Erhöhung der allgemeinen Wagenladungen von 10,000 Lg bean¬
standet und von dritter Seite Bedenken wegen des zu erwartenden
Ausfalls ausgesprochen wurden.

Bei dieser Gelegenheit wurde aus dem Schooße der Versamm¬
lung der von der Generaldirektion bestätigten Anschauung Aus¬
druck gegeben , daß in dem Vorgehen der Preußischen Staats¬
bahnen mit Umrechnung ihrer Tarife ein Anzeichen für die Bei¬
behaltung des derzeitigen Tarifsystems und für die dem Handel
und der Industrie so nöthige Stabilität auf diesem Felde erblickt
werden dürfe.

Zum zweiten Punkte der Tagesordnung „ Giltigkeitsdauer
für Billete für einfache Fahrt im internen Badischen
Verkehre " wurde konstatirt, daß die Badische Eisenbahn - Ver¬
waltung allein von allen deutschen Bahnen aus dem vom Be¬
triebsreglement aufgestellten Grundsätze der Zulässigkeit der ein¬
maligen Unterbrechung der Fahrt und Fortsetzung derselben am
gleiche » oder folgenden Tage die allgemeine Giltigkeit der Billete
nach allen über die nächste Station hinausgelegenen Stationen
für zwei Tage gefolgert und diese Giltigkeit den Billeten habe
aufdrucken lassen. Diese verlängerte Giltigkeit habe eine ver¬
schärfte Kontrole nöthig gemacht, durch welche trotzdem nicht alle
Mißbräuche von solchen Billeten hätten vermieden werden können.
Es empfehle sich daher, die Giltigkeit der einfachen Billete unbe¬
schadet des Rechts der Fahrtunterbrechung auf die fahrplan¬
mäßige Dauer der Reise zu beschränken .

Der Vorschlag wurde von dem Eisenbahn-Rathe gebilligt :
nur von einer Seite wurde hiergegen als gegen eine Verkehrs-
erschwerung Einspruch erhoben. Von anderer Seite dagegen
wurde zur Erwägung gestellt, ob nicht aus finanziellen und
volkSwirthschaftlichen Gründen eine Beschränkung der Giltig¬
keitsdauer der Retour billete herbeizuführen sei, insbesondere
ob nicht auch die Sonn - und Feiertage bei Bemessung der Gil¬
tigkeitsdauer eingerechnet werden sollten.

Bon den zum dritten Punkt der Tagesordnung „Thier -
trän Sport " Seitens der Generaldirektion gemachten Mit¬
theilungen über Erleichterungen für den Biehtransport durch
Zulassung der Viehbegleiter in die Personenwagen zu den billi¬
gen Taxen für Biehbegleiter , Berechnung der Einzel - (nicht
Minimal -) taxe für Einzeltransporte von Großvieh in leer zu-
rückgehenden Wagen , Einstellung von Sammelwagen für ein¬
zelne Stücke Vieh bei Vichmärkte» und beabsichtigten Nachlaß
der Begleitung , soweit dieselbe nicht durch bundesräthliche An¬
ordnung verlangt werde, wurde Seitens des Eisenbahn - Rathe »
mid besonders der Vertreter der landwirthschaftlichen Central¬
stelle mit Befriedigung Kenntniß genommen .

Zu dem vierten Punkt der Tagesordnung , „Avisirung der
Güter " , wurde für die zu avifirende» Güter die Vornahme der

Avisirung durch Eisenbahn - Bedienstete gegen Erhebung einer

Gebühr vom Eisenbahn - Ralkc gebilligt .
Zu dem fünften Punkt der Tagesordnung , „ Beförderung

von Fäkalstoffen auf der Eisenbahn " , wurde der

Standpunkt der Eisenbahn - Verwaltung , die Initiative in der

Sache den Interessenten zu überlassen , auf ergehende Anregung
hin aber die Sache durch alle möglichen Erleichterungen , insbe¬

sondere Stellung der Wagengestelle . billige Transporttaxcn :c .

zu fördern , vom Eisenbahn - Rathe als der richtige anerkannt .
Auf den von dem Vertreter der Handelskammer Karlsruhe

cingebrachlen Antrag eine Uebereinstimmung der Transporttaxen
zunächst für Wagenladungen beim Badischen internen Verkehr mit

denen des direkten und Transitverkehrs anzubahnen , mußte wie¬

derholt konstatirt werden . daß Differentialtarife nicht entbehrt
werden können , wenn die Verwaltung nicht auf gewisse Verkehre

ganz verzichten oder durch Regulirung ihrer internen Taxen nach

den zu gewährenden Transittaxen einen sehr großen Einnahme¬

ausfall herbetführen wolle , daß aber im Allgemeinen . wie aus

den Verhandlungen zu Punkt 1 der Tagesordnung hervorgehe ,
die Badische Eisenbahn -Verwaltung bestrebt sei , die gewünschte
Uebereinstimmung in den Taxen der internen und direkten Tarife

herbeizuführen .
Verschiedenen von dem Vertreter der Handelskammer Mann¬

heim vorgetragenen Wünschen in Betreff der Tarifirung leer

zurückgehender eiserner Hopfencylinder , der Beschaffung von

langen offenen Wagen , der Tarifirung von Tabakrcstladungen ,

wegen der Einbeziehung der Station Mannheim in den Rund -

reiseverkehr nach der Schweiz rc . wurde die Befürwortung bezw.
Willfahrung in Aussicht gestellt.

Zu dem letzten Punkt der Tagesordnung , „ Winter - Fahr -

plan ", wurde Seitens der Generaldirektion bemerkt , daß der

Fahrplan jenem des »origen Winters gleich sei mit der aus dem

laufende» Fahrplan entnommenen Verbesserung der Einlegung
eines beschleunigten Zuges über die Schwarzwald -Bahn im An¬

schluß an den von Basel in Offenburg eintreffenden Frühzug .
Der Eisenbahn- Rath erklärt sich hiermit im Allgemeinen ein¬

verstanden , wenn auch von verschiedenen Seiten Wünsche nach
Einlegung neuer oder Verlegung bestehender Züge laut wurden,
denen eine Berücksichtigung wenigstens für die nächste Zeit nicht
in Aussicht gestellt werden konnte .

8* Pforzheim , 4 . Aug . Auf der württembergischen Bahn ,
kurz vor der Einmündung in den hiesigen Bahnhof , ereignete
sich heute am Frühnachmittag ein Unfall . Eine Lokomotive,
welche vom württembergischen Maschinenhaus nach dem Bahn¬
hofe zurückkehrte , um den nach Wildbad gehenden Zug zu füh¬
ren, stieß an einen von Calw kommenden Personenzug , der eben¬

falls in den Bahnhof einfuhr. Zum Glück sind erheblicheSchä¬
digungen nicht verursacht worden. Der Zugführer soll zwar
erhebliche Verletzungen erlitten und auch zwei Schaffner einige
geringe Quetschungen davougetrage» haben. Anderes Menschen¬
leben wurde aber nicht gefährdet ; dagegen wurden mehrere
Wagen übel zugerichtet.

Walldorf , 3. Aug . Am 31. v . M . beging die hiesige israeli¬
fische Gemeinde eine würdige Feier , die Einweihung eines neuen
israel. Friedhofes .

Lörrach . 3. Aug . (O . B .) Auf letzten Samstag hatte unser
Reichstags -Abgeordneter , Hr. Pflüger , zu einer Wähler¬
versammlung im Gasthaus zur Krone dahier eingeladen . Der
bereits in der Winterversammlung empfohlene Liberale Wahl -
Verein konstituirte sich daselbst nach der Berichterstattung des
Hrn . Pflüger und die Resolution der Karlsruher Versammlung
der Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei wurde von

fast allen Anwesende « unterschrieben . Die Versammlung wählte

bicrauf cineii Ausschuß , der di - Agitation und das Abhaltcn von

DezirkSbcsprechungcn thätig in die Hand nehmen soll . Die
Nameo der Gewählten sind : Hr . Bürgermeister Grekhcr ,

StadAffarrrr Höchstetter , Hr . Bogelbach - Däublin ,
GemeMderath Holdermann von hier und Hr . F . Rottra
von Kirchen .

KoManz » 4 . Aug . Wie die „ Konst. Ztg .
" vernimmt, findet

am 10. August d . I . in hiesiger Stadt eine Konferenz der

altkathol . Geistlichen des badischen Oberlandes statt , an

welcher auch die Herren Prof . Michelis von Freiburg , Pfarrer
Thürlmgs von Kempten und Prof . Friedrich von München
Thcil zu nehmen gedenken.

Neueste Telegramme .
Berlin, 5 . Aug . Der „R .-A . " schreibt : Kaum ist der

Name des Prälaten, an dessen eventuelle Berufung in ein
hohes Kirchenamt sich neuerdings verstärkte Hoffnungen auf
Wiederherstellung der friedlichen Beziehungen zwischenStaat
und Kirche geknüpft , in die Oeffentlichkeit gedrungen , so
ist auch schon ein Theil der Presse beschäftigt, durch ten¬
denziös gefärbte , unwahre Nachrichten über die Persön¬
lichkeit und bisherige Haltung dieses Prälaten die Be¬
mühungen zur Anbahnung des kirchlichen Friedens zu durch¬
kreuzen . Ein solches, die Interessen des Staats , sowie die
kirchlichen gleichmäßig gefährdendes Gebühren kann nicht
scharf genug verurtheilt werden . Wir wollen und
dürfen von den augenblicklich noch schwebenden Ver¬
handlungen den Schleier nicht fortziehen , beschränken
wir uns heute auf den Hinweis , daß jene durch ihren
leidenschaftlichen , gehässigen Ton sich genugsam charakte-
risirenden Preßerzeugnisse aus durchaus trüber Quelle
geschöpft sind und in ihren eigentlichen Zielen nur auf das
Hintertreiben des inneren Friedens gerichtet sein können.

Tour» , 5 . Aug. Beim Bankett zu Ehren Gambetta's
hob Gambetta hervor, die monarchische Partei sei besiegt ;
die Republik muffe nun die seit lange gemachten Ver¬
sprechungen erfüllen , nämlich die sociale Emancipation,
vollständige Freiheit , eine Politik unausgesetzten Fort¬
schreitend . Er sei für das Zweikammer - System, aber für
eine Reform des Senats . Gambetta verlangt, die lebens¬
länglichen Senatoren hätten sich einer Neuwahl durch den
Kongreß zu unterwerfen , er fordert ferner die Weiterent¬
wicklung des Unterrichts, vollständige Associationsfreiheit ;
er präzisirt als die nächsten Aufgaben : die theilweise
Reform der Verfassung hinsichtlich des Senats , die Her¬
stellung einer Frankreich richtig repräsentirenden Majorität,
die Wiederherstellung der Achtung und Prärogation der
administrativen Gewalt .

St . Petersburg, 5. Aug . Aus Jaroslaw vom 4 . d . M .
wird gemeldet : Der Kaiser traf mit seiner Familie
gestern in Kostroma ein, von der Bevölkerung , dem zahl¬
reich herbeigeströmten Landvolke enthusiastisch empfangen.
Der Minister des Innern stellte dem Kaiser die Adels-
marschälle und die Spitzen der Behörden vor ; der Bür¬
germeister überreichte Salz und Brod. Der Kaiser wohnte
dem Gottesdienst in der Kathedrale an und besuchte
mehrere Klöster .

Beobachtungen der meteorologische « Statt - « Karlsruhe .

August
Barom.

MlU
Thermom.

in 0 .
Feucktix-
« it in "/o Wind . Himmel .

4 . Nachts 8 Uhr 758 .4 -418 .8 94 Still s. bew.
5 . Mrgs. 7 Uhr757 .0 -418 .2 86 NE . klar
« Mttgs . 2Uhr 754 .2 -429 .6 94 E .

Bemerkung .

dunstig .
heiter .

Wassersta « d
des Rheins .

Maxau ,
5. Aug. , Mrgs.

3,95 w , gef . 3-:m .
Meinwasser -

Wärme 172/4 «.

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
_ vom 5 . August . Morgens 8 Uhr ,

m O1S
« r» 1»

I. » 20
Vs GIS

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5. Aug . 1881.

. Staatspapiere . ! « ahnaktten.
4° °D .-R .-Anle,he 102 Bera .-Mrk. 124 '/,
4°/-Preuß . Cons. 102.78 Meckl . Frd .-Fran ,
4° «Baden 1. Mark 101.93 Elisabeth-Bahn 183 '/,
ABavern 124',. Gz -Jos .-Bahu 170 .25
4' oOest. Goldrente 82 Galizier 285 .50
4'/, °/° . Silben . 68 '/r

„ Papierrente
(Mai -Novb .) 67'/,

«"/«Ungar . Goldr . 102°,,
5°/«Ruff . Obl . 1877 92'/,
5°/« „ Orientanleibe

ll . Em . 61 °/»
S°/«Amerika. 1881 —
5°/» „ (Tons.) —

Banke«.
Deutsche Reichsb . 151
Basler Bankver. 191'/-
Oest. Kreditakfien 321°,g
DarmstädterBank 179'/«
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 140
Deut. HandelSges . 58.93
Disconto Tomm. 236.12
Meininger Bank 108'/,
Schaffh . Bankver. 98 Tendenz : fest.

Erklärung . Dre den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Lemperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen .
Berlin.
Brest.
Breslau.
S»rk.
r - rtstiansund .

« Bedeckt. »
Hagel . Bli» ,

L
M>
na
i
L
Lr

-uida.

I» Ü'äiL.
jk-penhagea .
Karlsruhe.

I>
dl
dl»
Ilt
dlä

2eil>»ig .
lhmore.

Münster .
Münch«».
Ri«a .

Nk
v
vt
S
St
s?

Neasahrwaffer
Paris .
Petersburg .
Swinemünb«,
Stockholm .
Sylt .

Trieft.
Wi« .

c» Hakdbedeckt. s Heiter. O Wolkenlos . . Rege » , i-- « edel. « Schnee ,
« eoitter. — > Schwacher Wtnd. . Mäßiger Wtud. - Starker « i»d .
» Stur » . Orkan . — » -- sehü telegr. Angabe.

Lombarde»
Nordwestbahn 197 .50
StaatSbah » 309 '/,

Prioritäten .
Nordwestb . I-ü. L. —
Gotthardtbah« 100
5°/oOest. Südbahn —
ZV/o ^ _
5°/o/ö . S .-St .-B . 105 '/,
S°/° . „ . 77 °/ ,

Loose , Wechsel
und Sorte » .

5°/«Oest . Los.1860 —
Ungarloose 248 .50
Wechsel a. Amst. 169 .32

. . Lond . 20 .47
, , Paris S1.I8
, , Wien 174.30

Napoleons . 16 .22—26

Berlin .
Oest. Kreditaktten 647.50

, Staatsb . 624.—
Lombarde» 229 .—
Disco .-Tomman. 236.20
Reichsbank —
Lamahütte 120.-
R. Oder -Uferb . 168.—

Tendenz: fest.

Wie » .
Kreditakfien 370 .50
Lombarden —.—
Änglobank 159 .—
Napoleonsd 'or 9 .31'/,
Tendenz: günstig .

Berantw . Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe.

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge .
Todesfälle.

4 . Aug . Christian Axtmann, Ehem . , Maurer ,
38 I . - Leopold, 2 I . , V . : Maschinist Barthel .
- Karl Neldlg , ledig, Dreher, 20 I . — Philipp
Allgeier , ledig, Schneider, 20 I . — Friederike.
Ehefrau des Magaziniers Müller . 42 I . —
Johann Wer , Ehemann , Taglöhner , 56 I . —
5 - Aug . Adolf Rupp, Wittwer, Gürtler , 58 I .

Br « chsal, 5. Aug . Leopold Gros , 47 I .

Übersicht der Witter«»- . Während im Ostsee -Becken mrd im östlichen Centralenropa unter dem Einflüsse einer in Nord¬
rußland ostwärts sich entfernenden Depression noch mäßige nordwestliche Winde fortdauern . sind io Westeuropa mit dem Heran -

S '" '! tEr neuen, ziemlich fiesen Depression starke Südwest -Winde und regnerisches Wetter eingetreten. Ueber Frankreich » ud
Deutschland lagert rm regenloses Gebiet hohe» Druckes mit schwacher Lustbewegung und nahezu normaler Temperatur.



A^8gem!^ 8eütfche Patent - öt Musters
NudfteNung . Eingetheilt in dir nachstehenden Gruppen ^I . Textil- und Bekleidungs-Industrie . H. Kautschuk , Gummi ,Leder . III . Papier - Industrie , iv . Holz- und Möbel - Jndusi,V . Thon - und Glaswaaren . VI . Kurz - und Galanterie - Waar^ lVU . Metall -Industrie (Eisen , Zink, Nickel. Kupfer rc .): Edel-MetaLlund Juwelier - Erzeugnisse . VIII . Dampfkessel- und Feuerungs -UIlagen ; Motoren : Dampf - , Gas -, Heißluftmaschmen , Wind-Waffermotoren ; Maschinen und Apparate für Mühlenwesen, Brauerei , Spritfabrikation , Zuckerfabrikation , Berg - und Hüttenwesen re . ; Transport - Maschinen und Gerüche ; Werkzeuge , Pumpe» !Wagen , Bentilatoren , Waffermeffer. Land- und Hauswirthschaftliche Maschinen: Armaturen , Maschinen-Elemente, Dichtungs -Material - IX . Bau - und Ingenieur -Wesen. X. Chemische Industrie !Nahrungs - und Genuß - Mittel . XI. Wissenschaftliche Instrumente . XII. Musikalische Instrumente . XIII . Graphische Künste. Locnl -AndnArte -NusAeülMg mit gleicher GruppsEintheilnng Internationale Balneologische Ausstellung (Badewesen und Bädcreinrichtung). Internationale Gartenbau - Ausstellung . Fra ,surter historische Kunst -Ausstellung . — Laie und Fachmann werden viel Außergewöhnliches finden. Der Aufenthalt auf der Ausstellung ist durch die verschiedensten großartige,!Einrichtungen ein sehr angenehmer und unterhaltender. Entree 1 Mark . Gesellschaften und Vereine von mindestens 30 Personen a Person SO Pfennige . — Elektrischer Aufzug und Eisenbah » !— Natürliche Eisbahn . — Bureau des Wohnungs -Ausschusses (zur Vermittelung von Privatloaisl Goetbeplatz 5. F609 . 2. <ä 204/7 )

Frankfurt— Ausstellung!

tnzerge.
F . 749 . Bruchsal . Allen Freun¬

den und Bekannten geben wir hier¬
mit die schmerzliche Nachricht , daß

Herr Leopold Gros ,
llitterdesZiihriliqer -Löwen -Grdrnü ,
uns heute Morgen nach langem L i -
den in seinem 47 . Lebensjahre du ch
den Tod entrissen wurde .

Dies statt besonderer Anzeige mit
der Bitte um stille Theilnahme .

Bruchsal , den 5 . August 1881 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beeidigung findet Sonntag

Vormittag 8 Uhr statt
F .537 .5. K"är ? srü7e !

Offene Stelle.
In einem hiesigen frequenten Spe¬

zerei - und Delikatessengeschäft ist für
angehenden Commis , Bolontair oder
Lehrling Stelle offen . Freie Station
im Hause. Gest . Offerten besorgt die
Expedition dieses Blattes .
Ein Reisender für
eine Dütenfabrik

auf einem der erste « Plätze Siid -
- eutschlands wird unter günstigen
Bedingungen z« engagiren gesucht .Offerte unter Chiffre L . 7643
vermittelt V« » »« in

_ (21/8. ) F . 747.
F .746 .1 . TI»»« » neilei »!»«»

tAWWs » pievprlt - tsle «6 » vlxnokl «» , «len
n >;ei »t » pour I» vsute äs se» proänlts .Lonäitioos träs svrwtagsasss. Uöke-
rences exigsss . I »« nte i -ent »» ««B «»e«>v» « » I*. V . 2V « .

Lorrespooärs so laogus krauxalss si
possibls. (dl 2629 2 .) _ _F? 748 . 1 . Bergzabern (Pfalz ) .Einen tüchtigen

Gärtnergehilfen ,im Oculiren bewandert, sucht sofort
P . Bräner ,

Kunst- und Handelsgärtner ,
Bergzabern (Pfalz ) .

, Reisekosten werden vergütet.
« F .S01 . 4 . Baden - Baden .

L
lM sL

Herrschafts-
Haus-Berkauf.

Ein gut gebautes , in schöner Lage
gelegenes Herrschaftshaus mit Stallun¬
gen . Hof , Garten , Wasser und Gas ,rst unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten sub Nr . 319 anRndotf Moffe (Spediteur Trapp )in Baden -Baden .

F .74S . 1 . Durlach .
Orgelverkaus.

In Folge Lieferung
einer neuen Orgel für
die neue ev . Kirche in
Müllheim , Breisgau ,- --^ '
haben wir die noch in

der alten Kirche befindliche gute Orgel
übernommen. Dielelbe besitzt 20 Re¬
gister nebst schönem Gehäuse.

Lusttragende Gemeinden wollen sich
wenden an

Orgelbauer L. Voit L» Söhne
_ in Durlach .""
F .753 . J .Nr . 358 . Bruchsal .

Versteigerung.
Mittwoch den 10. d . M . , Vor¬

mittags 10 Ubr , werden im Hofe
diesseitiger Verwaltung

60 alte wollene Decken ,
1 gebrauchter eiserner Kochherd

(für Gasthäuser geeignet- und
sonstige alte Materialien

öffentlich versteigert.
Bruchsal , den 5 . August 1881 .

König !. Garnison - Verwaltung .
L E .965 . S . piti - vlt ,

BovmxvvÄ

Fabrikpreisen .

<̂ >

rv

Anfans Zi. Juli .
Schluß Unfang Oktober .

llsstelllmg in Karlsruhe.
Kunst- und Kunstgewerbe der Neuzeit,

sowie der Vergangenheit .
Letztere (über 3000 Nummern ) einzig in ihrer Art .

.Stadtgarten . — Loncerte rc. rc.
Lotterie. — jOOOOO Loose. — Hauptgewinn sOOOO Mark .

Generaldebit M . Strauß jn» . in Mainz and « arl- rutzr.

Den Herren Geschäftsreisenden u . Touristen empfohlen .

Verficherung gegen ReisennWe , sowie
- gegen AnMe aller Art.

Die Versicherungsgesellschaft ..Tlkurlnxtn " in Erfurt gewährtVersicherung gegen alle körperlichen Bescdädigungen, welche der Versicherte durcheinen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug , Wagen,Schiff u. f. w . ) zustößt . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dienst - undSpazierritte in- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung inZahlung der ganzen oder der halben Versicherungssumme , oder emerKurquote.
Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung vonMl . 60,000 jährlich Mk. 60.S0 Pf . Ml . 30,000 jährlich Mk. 30 .SO Pf .

„ 50,000 „ ,. 50.50 „ „ 20,000 „ „ 20.50 „„ 40,000 40 .50 „ ., 10 .000 „ 10 .50 „ u .s . w .Bei Versicherung auf kürzere Dauer sind die Prämien entsprechend billiger.Gegen Zahlung einer Zusatzprämie , deren Höhe sich «ach derBernfsgefahr des Versicherten rechtet , gewährt die „Vlisrilogl »"
auch Versicherung gegen Unfälle aller Art.

Unsere älreren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Versicherungengegen alle Unfälle erweitern lassen , neu Eintretende aber sich je nach Wahl nurgegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .Policen sind unter Angabe des Vor - u . Zunamens , des Standes (Berufs¬zweiges) u . des Wohnortes , der Versicherungssummeund der Versicherungsdauer
bei der General -Agentur ill Karlsruhe , Nowacks-Anlage Nr. 2,

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :in Li«» , »», «»- , Sophienstraße 25 ,
„ I . « p. , Ikrnst IVoppEir . Kaiserstraße 26,
„ « «Ickeltzvrg ;, ^ « t>. Inksltv . Burgweg 10,
„ llväll » Kriegsstraße 34 vis L vi« Grüner Hof,„ » vu « t «,r - BV»»il »» , Stefansplatz 16 ,
„ „ 4e1ols Iininvr , Gerichtsgasse 3,
„ Itr «»»8in « »»n , U. 2 . 1 ,
„ „ « » rl 8 «KUII » k , I 3 2,
„ <» r » n »d »et »er 2b t onip , Turnstraße 5,
„ „ ^ » t« n A «>»»«ii ,
„ „ lkckunr »! 8oI,Ie «Ii >U«r ,
„ HValckabut , LisrI

klriist l lrdNts .
Eine Reiseunfall-Bersicherungspolice kann sich Jedermann zu jeder belie¬

bigen Zeit ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen, wenner im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist. Die Gesellschaft , sowiederen Vertreter übersenden diese Formulare auf Verlangen stets unentgeltlichund portofrei .
Agenten, welche den Verkauf von Reiseunfall-Policen wünschen » haben

sich an die Direktion in Erfurt zu wenden . Die Vermittelung von Unfall-
Versicherungen eignet sich besonders auch für Vertreter solcher Versicherungs¬gesellschaften , welche diesen Geschäftszweig nicht betreiben.

Versicherungsbestand Ende Juli « »-. 171 Millionen Mark.
Luftkurort im Schwarzwald , Haslach i. K.,Station der Schwarzwaldbahn , Gasthof znm

„ lÄrstviLldvrKvr
eignet sich wegen seiner schönen und gesunden Lage nebsi kräftigen Mineral -und Kicfernadelbädern und billigem Pensionspreis (^ L 4 incl. Zimmer) haupt¬
sächlich zu längerili Sommeraufenthalt .

Bürgerliche Rechtspflege
Koukursverladre » .

F .750. Nr . 10,892 . Villingen . Ueberdas Vermögen des Karl und Josef
Heer , Holz- und Steinbildhauerei, von
Vöhrenbach . wird , da von einem Gläu -

. biger der Antrag auf Konkurseröffnung
gestellt worden ist und durch die Ver¬
nehmung des Karl und Josef Heer
sich ergeben hat , daß nach 8 94 Abs . 2
der Konkursordnung Zahlungsunfähig¬
keit des Karl und Josef Hcer anzuneh¬
men ist, heute am 2 . August 1881 , Vor¬
mittags ' /4II Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zum Konkursverwalterernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum i Damian Schorpp von Vöhrenbach den
Donnerstag den 25 . August 1881 >Antrag auf Konkurseröffnung gestellt ,bei dem Gerichte anzumelden . ^ die Gemcinschuldner Karl und Josef

! Es wird zur Beschlußfassung über § Heer diesem Anträge jedoch widersprv-die Wahl eines anderen Verwalters , so - : chm haben , durch die gemachten Er -
I wie über die Bestellung eines Gläubi - > Hebungen aber nachgewiesen wurde, daß' gerausschusses und eintrctenden Falls ^ nach 8 94 Abs . 2 der K .O . Zahlungs -
i über die in 8 120 der Konkursordnung : Unfähigkeit der Firma Dotter , Heer u.
i bezeichnten Gegenstände auf
^ Freitag d^ n 2. «September 1881 ,
! Vormittags 8 Ubr ,^ und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

i Freitag den 2 . September 1881,
Vormittags 8 Uhr , -

> _vor dem Großh . Amtsgericht Villingen bei dem Gerichte anzmneldcii .Termin anberanmt. Es wird zur Beschlußfassungüber die !Allen Personen, welche eine zur Kon- Wahl eines andern Verwalters , -sowiekursiiraffe gehörige Sache in Besitz über die Bestellung eines Gläubiger - i

F .610 . 4.^
haben Uder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an die Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25 . August
1881 Anzeige zu machen .

Villingen , dm 2 . August 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

F . 751 . Nr . 10,893 . Villingen .
Ueber das Vermögen der Firma Dotter ,Heer u . Cie - in Vöhrenbach wird, da

Cie . anzunehmen ist, heule am 2. August
l »8l , Vormittags ^ 11 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr KanNnann Heinrich Osiander
hier wirdzum Konkursverwalter ernannt.

, Konkursforderungen sind bis zum
Donnerstag den 25 . August 1881

ausfchuffes un !> eintrctenden Kalls üüer
die in Z 120 der Konkursordnnng be-
zeichneten Gegenstände auf
Freitag den 2. September 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
! und zur Prüfung der angemeldeten
j Forderungen auf
! Freitag den 2 . September 1881 ,Vormittags 8 Uhr ,
! vor dem Großh . Amtsgericht Villingen
! Termin anberaumt.
! Allen Personen, welche eine zur Kon-
? kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an die
Gemcinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von dm Forderungen , für welche sicaus derSache abgesonderteBefriedigungin Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 25 . August 1881
Anzeige zu machen .

Villingen, dm 2 . August 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hub er .

Vermögrllsabsoildermg .
F .738. Nr . 7939 . Ettenheim . Das

Großh . Amtsgericht Ettenheim hatunterm 12. Juli d . I . erkannt :
Es sei die Ehefrau des Konkurs¬

schuldners Konstantin Stehle , Karo¬tin« , gcb . Müller von Ettenheim , für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern,und habe dieser die Kosten zu tragen.

Ettenheim, den 3. August 1881.
- Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer .

Zwangsversteiaerimgtn.
F .752 . Ettlingen .
Steigerungs-
Ankündigung.

Im Vollstreckungswege werden in
dem Rathhause in Pfaffenroth
Montag den 8 . August d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,circa 30 Zentner Heu
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Ettlingen , dm 26 . Juli 1881 .
Gerichtsvollzieher

Maus .
F . 708 . Wertheim .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Verfügung werdendem

Landwirth Michael Hildenbrand von
Wessenthal bis
Dienstag den 20 . September l . I .,

Vormittags 10 Uhr ,in dem Rathszimmer zu Wessenthal die
unten beschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätzungLprcis oder
mehr geboten wird .

X . Wessmthaler Gemarkung.
Eine Hofriethe in Wessenthal ,

bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhausem . Stallung , Keller,Wagenhalle mit Schafstall ,Schweinställm . Hausgarten ,
Hofrielheplatz, Gras u .Scheuer-
Platz , mitten im Dorf , nebst 24
Rlh . Garten hinter der Scheuerund 2 Vrtl . 26 Rth . Wald oder
der Hofriethe . 2,000

! , 6 Morgen 17 /c Ruth . Acker
^ in 8 Stücken .

1 Morgen 2 Ruth . Wiese in
, 7 Stücken .4 Morgen 1 Vrtl . 22 Ruthen
Wald in 10 Stücken . . . .L . Rauenberger Gemarkung.

17 Morgen 1 Viertel 4 Rth .
Acker in 31 Stücken . . . .

! 2 Morgen Wald . . . ^
Summa

1,540

955

645

5,910
180

11,230
Nachgenamite Gläubiger beziehungs¬

weise deren Erben erhalten hievon Nach¬
richt unter Hinweis auf Z 79 des bad .
Einführungsgesetzes zu d . Reicksjustiz-
gesetzcn mit der Aufforderung, längstensbis zur Steigcrungstagfahrl ihre For¬
derungen bei dem Bollstrecknngsbeamten>

anzumelden, damit sie bei Verweis,des Erlöses berücksichtigt werden kön.Dabei wird denselben aufgegeb,einen im Gerichtsbezirk wohnenden »
stellungsbevollmächttgten zu benenn
widrigenfalls alle weiterenVerfügun
nur an die Gerichtstafel angeschla
werden.

1 . Franz Eckert Wittwe in Wess«thal ,
2. Regierungsrath Saur in Ma

heim Erben .
Wertheim, den 27 . Juli 1881.

Der Dollstreckungsbeamte:
E . Sauer .

Strafrechtspflege.
Ladung .

F .643 . 3. Nr . 10,681 . BillingsDer Bierbrauer Josef Rapp v» I
Nicdereschach , zuletzt wohnhaft in Ni»
dereschach , wird beschuldigt , als bciw-jlaubter Reservist ohne Erlaubniß aul- I
gewandert zu sein , Uebertretung geg,!
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs. 1

Derselbe wird auf Anordnung detlGroßh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15 . Septbr . 18

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht
Villingen zur Hauptverhandlung g»laden. l

Bei unentschuldigteinAusbleiben wich
derselbe auf Grund der nach 8 472 da !
Strasprozeßordnung von dem Königs
Bezirkskommando zu Donauesching »
ausgestellten Erklärung verurtheilt Wa¬
den .

Villingen , de« 30. Juli 1881 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Auffordernna.
F .710 . Sekt . III . J .Nr . 1604/434 .

Frei bürg . Die nachbenannten Mili¬
tärpersonen , gegen welche das Coatu-
macialverfahren wegen Fahnenflucht er¬
öffnet worden ist , nämlich: ^1 . der Dragoner Emil Eduard Teich

von Mülhausen i. E -,
2. der Dragoner Franz -kaver Heil¬

mann von Niederlauterbach,Kreit
Weiffenburg,3. der OckonomieharidwerkerWendt-
lin Suchert von Kieslingswalde,Kreis Habelschwerdt ,aä 1—3 vom Kurmärkischeu
Dragonerregiment Nr . 14,4. der Musketier Franz Schirutzki
von Straßburg i. E . ,5. der Musketier Heinrich Dorn «
von Lahr,

6 . der Musketier Heinrich Johann
Ernst Hitzfeldt vonPreetz, Kreit
Plön in Holstein,

werden hierdurch aufgefordert, sich un¬
gesäumt, spätestens aber zu dem z»
ihrer Vernehmung im hiesigen Militär -
gerichtslokale auf
Mittwoch den23 . November d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
angesetzten Termine zu gesielten , widri¬
genfalls sie nach geschloffener Unter¬
suchung in ovo. tum seiSM für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 150 bis 3000 Mark werden verirr-
theilt werden .

Freiburg , den 3. August 1881 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

Verwalturigssachen.
Bekanntmachung .

F . 744 . Nr . 11,243 . Lahr .
Agentur zur Beförderung

von Auswanderern betr.
Die unterm 30 . März v . I . , Nr . 4522,

dem Herrn W . Steiner , Kaufmann
hier , ertheilre Bestätigung als Agentdes zur Beförderung von Auswande¬
rern concessionirten Geschäftshauses
Gundlach und Bärenklau in Mann¬
heim wurde zurückgezogen .

Lahr, den 2 . August 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wallau .
Berm . Beka »m«rachu« ge».

F . 688 . 2 . Nr . 130 . Dur lach .
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch der Gemarkung und
Gemeinde Spielberg ist aufgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857

vom 8 . August d . I . an
während zweier Monate

auf dem Rathhause zu Spielberg M
Jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt.

Die Gcundeigenthümer werden hievon
mit dem Beifügen in Kennlniß gesetzt,
daß etwaige Einwendungen gegen de«
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit innerhalb der obigen Frm
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzulragen sind .

Durlach , de» 30 . Juli 1881.
Krieger . Beznksgeometer.
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